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1.  Wurmberger Seenachtsfest  
der örtlichen Vereine 

beim Feuersee und auf dem Kelterplatz 
 

Samstag, 20. August 2016, ab 19.00 Uhr 
 

Hinweis: „Wenn´s Katze hagelt, fällt´s Fest aus!“ 
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Landkreisverwaltung	
Landratsamt Enzkreis, Zähringerallee 3, Pforzheim	 07231/308-0 
Montag		  8.00 – 12.30 Uhr 
Dienstag		  8.00 – 12.30 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr 
Mittwoch	geschlossen 
Donnerstag	 8.00 – 14.00 Uhr,  Freitag  8.00 – 12.00 Uhr
Zulassungsstellen Pforzheim und Mühlacker	  
Montag		  8.00 – 12.30 Uhr 
Dienstag		  8.00 – 12.30 Uhr und 13.30 - 18.00 Uhr 
Mittwoch		  8.00 – 12.30 Uhr, Donnerstag	 8.00 – 14.00 Uhr 
Freitag		  8.00 – 12.00 Uhr 
Diese Öffnungszeiten gelten auch für die Zulassungsstelle in der Vetterstr. 21
in Mühlacker. Darüber hinaus ist es möglich, mit den Zulassungsstellen on-
line einen Termin zu vereinbaren.  www.enzkreis.de

Deutsche Rentenversicherung	 Terminvereinbarung: 
Auskunfts- und Beratungsstelle 	 07231/931420 
Freiburger Str. 7 / Wilferdinger Höhe, Pforzheim	

Netze BW GmbH (ehem. EnBW Regional AG) 
Störungshotline Strom 		  0800 / 3629477 
Servicetelefon			   0800 / 3629900
Störungsmeldung SWP        Telefon 0800 797 39 38 37
Bestattungsdienst Britsch		  07044/914934 u. 9177276 
Wurmberg, Gollmerstr. 14

POLIZEI (Überfall, Unfall usw.)	 110
Polizeiposten Niefern-Öschelbronn Schulstr.6/1	 07233 / 3399
Polizeirevier Mühlacker Hindenburgstr. 100	 07041 / 9693-0

FEUERWEHR			   112 
(Feuer, Notarztwagen, Unfall, technische Hilfeleistung ...)

Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Pforzheim e.V.  
Kronprinzenstr. 22	  
n	Rettungsdienst/Krankentransport	  19 222 
n	Essen auf Rädern (Menueservice)	 07231/373-240 
n	Hausnotruf 			   07231/373-285
Diakonie- und Sozialstation Heckengäu e.V.	 07044/8686 
Rathausstr. 2, Wimsheim  		  info@diakonie-heckengaeu.de	
Consilio, Bahnhofstr. 86, Mühlacker	 07041 / 91469-0
- Pflegestützpunkt Enzkreis
- Beratungsstelle Hilfe im Alter
- DemenzZentrum
„Haus Heckengäu“ Heimsheim (Altenpflegeheim)	 07033/5391-0
Diakonisches Werk Pforzheim-Stadt  Frauenhaus	 07231/457630
Wohnberatung für Senioren und   
Menschen mit Behinderung 	 07231 /32798 
Kreisseniorenrat Enzkreis - Stadt Pforzheim e. V.
Ebersteinstr. 25, Pforzheim		  info@kreisseniorenrat-pf.de
Beratungsstelle für Wohnungslosigkeit 	 07231/566 196-0 
und  Existenzsicherung  
Wichernhaus der Pforzheimer Stadtmission e.V., Westl. 120  
leitung@wichernhaus-pforzheim.de
Tagesmütter Enztal e.V.		  07041/8184711 
Bahnhofstr. 118, Mühlacker, info@tagesmuetter-enztal.de
Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche 
Pforzheim/Enzkreis
Hohenzollernstr. 34, Pforzheim 	 07231/308 70 
Industriestr. 40/1, Mühlacker		 07041  6057
beratungsstelle.pforzheim@enzkreis.de	
soziales-netzwerk-muehlacker.de	 Fax 07041/861315
TelefonSeelsorge Nordschwarzwald	  0800 1110111
pro familia Pforzheim e.V.		  07231/6075860 
Parkstr. 19-21, Pforzheim. 
Diakonie Pforzheim
Beratung über Hilfen in der Schwangerschaft / Schwangerschafts-
konfliktberatung nach § 219 StGB.
Pestalozzistr. 2, Pforzheim 		  07231 / 378758
Hindenburgstr. 48, Mühlacker

„Anlaufstelle“-Hilfe in Lebenskrisen und bei Suizid-Gefahr
Tel.efon: 0171 / 8025110 		  Tägliche Bereitschaft

Gemeindeverwaltung	  
www.wurmberg.de
Öffnungszeiten Rathaus 
Montag, Dienstag,  
Donnerstag und Freitag:	 09.00 – 12.00 Uhr   
Mittwoch:			  15.00 – 18.00 Uhr

Zentrale 		  e-mail: info@wurmberg.de	 9449–0  
					     Fax 9449–40
Bürgermeister Herr Teply	 teply@wurmberg.de	 9449–12 

Vorzimmer  
Frau Weidner	 Zi. 5	 weidner@wurmberg.de	 9449–10 
n	Standesamt 
n	Renten- u. Sozialangelegenheiten 
n	Ortsnachrichten

Hauptamt 
Herr Hofstetter	 Zi. 4	 hofstetter@wurmberg.de    	 9449–20 
n	Amt f. öffentl. Ordnung 
n	Bauanträge / Wohnbauförderung

Kämmerei 
Herr Grössle	 Zi. 8	 groessle@wurmberg.de	 9449–18
Gemeindekasse 
Frau Beuchle	 Zi. 7	 beuchle@wurmberg.de	 9449–16 
Frau Grimm		  grimm@wurmberg.de  
n	Steueramt 
n	Verbrauchsabrechnungen (Wasser, Abwasser) 
n	Grundbuchwesen

KOMM-IN Dienstleistungszentrum	 9449-30 · Fax: 9449-50 
Gollmerstr. 17			   komm-in@wurmberg.de 
Frau Dutt, Frau Grimm, Frau Lell,  Frau Opfer 
n	Einwohnermelde- und Passamt 
n	Fundsachen 
n	Führerscheinanträge 
n	Gewerbeanzeigen 
n	Partnerfiliale Deutsche Post AG 
n	gewerbliche Dienstleistungen (z.B. Toto Lotto, Pforzheimer Zeitung,      	
	 Buchverkauf, Reinigungsannahme,  Stadtwerke Pforzheim)

Öffnungszeiten: 
Mo–Fr	 08.30–12.30 Uhr	 Mo u. Do  14.00–18.00 Uhr 
Di u. Fr	 14.00–17.00 Uhr	 Mi  nachmittags geschlossen 
Sa		 09.30–12.00 Uhr nur Dienstleistungen der Deutschen Post und Toto Lotto!!! 

Bauhof  Heckengäu, Öschelbronner Str. 64
75449 Wurmberg, Tel. 07044 - 903194, Fax 07044 - 9039516

Gemeindevollzugsbediensteter für Heimsheim, Mönsheim und 
Wurmberg, Dirk Albrecht                     	   0159 / 04237136

Wassermeister (Weiterleitung auf Mobilfunk)	  07044 / 9039517

Notariat IV Mühlacker 
Herr Mauch   07041 / 8118940 Fax:  07041 / 8118999 
an den Amtstagen des Notars     Zi. 3	 9449–22

Rufnummern ∙ Sonstiges»

Notdienste/Soziale Dienste»

Öffnungszeiten + Rufnummern» 		  Im Notfall – Notrufnummern»
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Amtliche Bekanntmachungen» 

Graffitis / Schmierereien an ██
Grundschule und Rathaus: 

Polizei und Gemeindeverwaltung suchen Zeugen 
In der Nacht vom 28. auf den 29. Juli 2016 sind im Bereich der 
Grundschule und des Rathauses Wurmberg zwei Gebäude-
außenwände in Richtung des alten Feuerwehrhauses mit Graffi-
tis bzw. Schmierereien verunstaltet worden. 
Dieses Verhalten stellt eine Straftat (Sachbeschädigung) dar. 
Die Gemeinde Wurmberg hat aus diesem Grund bereits Anzeige 
gegen Unbekannt erstattet. 
Zeugen, die in der besagten Nacht im Bereich der Grundschule 
und des Rathauses verdächtige Personen erkannt haben, wer-
den gebeten, sich entweder direkt mit dem Polizeiposten Nie-
fern-Öschelbronn (Tel.-Nr.: 07233/3399) oder mit der Gemeinde-
verwaltung (Tel.-Nr.: 07044/9449-0) in Verbindung zu setzen. Für 
sachdienliche Hinweise aus der Bevölkerung zur Ermittlung des 
Täters/der Täter wären wir sehr dankbar. 
Ihre Gemeindeverwaltung 

Gemeinsame Dienststelle  ██
Flurneuordnung 
- Flurneuordnungsbehörden - 

Öffentliche Bekanntmachung
Flurbereinigung Pforzheim (A 8-Enztalquerung)
Vorläufige Anordnung Nr. 1 vom 29.07.2016

Vorläufige Anordnung (Besitzentzug)1.	

Zur Bereitstellung von Flächen für den Ausbau der BAB A 
8 (Herstellung von Ausgleichsmaßnahmen, Schüttungen) 
ordnet die Gemeinsame Dienststelle Flurneuordnung in 
Karlsruhe für das Landratsamt Enzkreis als Flurberei-
nigungsbehörde auf Antrag des Regierungspräsidiums 
Karlsruhe vom 11.07.2016 nach § 88 Nr. 3 in Verbindung 
mit § 36 Abs. 1 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in 
der Fassung vom 16.3.1976 (BGBl. I S. 546) Folgendes 
an:

1.1	 Den Beteiligten (Eigentümern, Pächtern und sonstigen 
Berechtigten) werden zum

15.09.2016
Besitz und Nutzung an den Grundstücksflächen entzogen, 
die in den Besitzregelungskarten 1 bis 5 vom 29.07.2016 
farbig gekennzeichnet sind. Die Besitzregelungskarten 
sind Bestandteile dieser vorläufigen Anordnung. 

1.2	 Die Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch das 
Regierungspräsidium Karlsruhe (RP), wird zum unter 1.1 
genannten Zeitpunkt für den oben genannten Zweck in 
den Besitz der entzogenen Flächen eingewiesen.

1.3	 Das Regierungspräsidium hat sicherzustellen, dass die 
Nutzung der den Beteiligten verbleibenden Flächen 
durch die Bauarbeiten nicht unterbrochen wird. Zufahrt, 
Betrieb und Unterhaltung der Brunnen im Bereich der 
Ausgleichsmaßnahmen dürfen nicht beeinträchtigt wer-
den. Hierzu sind die vorhandenen Wege in befahrbarem 
Zustand zu erhalten und die erforderlichen Ersatzwege 
auf den dafür bereitgestellten Flächen herzustellen und 
für den landwirtschaftlichen Verkehr offenzuhalten.

2.	 Festsetzung der Geldabfindungen für wesentliche Grund-
stücksbestandteile sowie der Aufwuchs- und Nutzungs-
entschädigungen

2.1	 Geldabfindungen
Für die auf den zu entziehenden Flächen befindlichen 
wesentlichen Bestandteile (Bäume, Sträucher usw.) wur-
den unter Beiziehung von Sachverständigen Geldabfin-
dungen ermittelt, die hiermit auf Grund von § 50 FlurbG 

festgesetzt werden. Die Geldabfindungen und die zu 
Grunde liegenden Ergebnisse der Bewertung sind im 
„Verzeichnis der wesentlichen Grundstücksbestandteile“ 
nachgewiesen. Dieses Verzeichnis ist ein Bestandteil 
dieses Beschlusses.

2.2	 Aufwuchsentschädigung
Für in Anspruch genommene Flächen (siehe Nr. 1) wird 
neben der Geldabfindung (siehe Nr. 2.1) in den Fällen, 
in denen angebaute Grundstücksflächen in Anspruch 
genommen werden und nicht mehr abgeerntet wer-
den können, auf Antrag eine Aufwuchsentschädigung 
gewährt. Die Entschädigungsbeträge werden hiermit 
festgesetzt, sie sind im „Verzeichnis der Aufwuchs- und 
Nutzungsentschädigungen“ nachgewiesen. Dieses Ver-
zeichnis ist ein Bestandteil dieses Beschlusses.

2.3	 Nutzungsentschädigung
Für die Jahre, in denen keine Aufwuchsentschädigung 
(siehe Nr. 2.2) gezahlt wird, wird für die in Anspruch 
genommenen Flächen (siehe Nr. 1) jährlich, längstens 
jedoch bis zur vorläufigen Besitzeinweisung nach § 65 
FlurbG, eine Nutzungsentschädigung gezahlt, so weit 
nicht Ersatzland zur Verfügung gestellt oder zumutbares 
Ersatzland angepachtet werden kann.

Die Nutzungsentschädigung für landwirtschaftlich genutz-
te Flächen bemisst sich sowohl bei selbstbewirtschaf-
teten Eigentumsflächen als auch bei Pachtflächen (bis 
zum Ablauf der Pachtvereinbarung) nach dem durch-
schnittlichen Deckungsbeitrag. Bei nichtbewirtschafteten 
landwirtschaftlichen Flächen wird der einfache ortsüb-
liche Pachtzins vergütet. Dabei werden folgende Sätze 
zugrunde gelegt: 

durchschnittlicher Deckungsbeitrag 7,80 €/Ar •	
und Jahr
ortsüblicher Pachtzins 1,80 €/Ar und Jahr•	

Diese Nutzungsentschädigung erhalten:
die Eigentümer der in Anspruch genommenen Flä-a)	
chen, wenn sie diese selbst bewirtschaften oder
die Pächter, nachdem sie das bestehende Pacht-b)	
verhältnis der Gemeinsamen Dienststelle Flurneu-
ordnung angemeldet und nachgewiesen haben. Bis 
dahin erhält der Eigentümer die festgesetzte Nut-
zungsentschädigung. Er hat sie mit dem Pächter 
zu verrechnen. Bestehende Pachtverträge werden 
durch diese Regelung nicht berührt. Die Pächter 
haben deshalb den vereinbarten Pachtzins weiterhin 
an die Verpächter zu entrichten.

2.4	 Auszahlung:
Die nach Nr. 2.1 bis 2.3. festgesetzten Geldbeträge wer-
den über die Teilnehmergemeinschaft an die Berechtigten 
ausbezahlt. Dazu ist die Mitteilung einer Kontoverbindung 
an die Gemeinsame Dienststelle Voraussetzung.

3.	 Hinweise
Die Besitzregelungskarten (siehe Nr. 1.1) und die Ver-
zeichnisse der wesentlichen Grundstücksbestandteile 
sowie der Aufwuchs- und Nutzungsentschädigungen 
(siehe Nr. 2.) liegen ab sofort einen Monat lang zur 
Einsichtnahme für die Beteiligten in den Rathäusern in 
Eutingen, Kieselbronn und Niefern während der dortigen 
ortsüblichen Öffnungszeiten aus.
Am 18.08.2016 sind Beauftragte der Gemeinsamen 
Dienststelle im Rathaus in Niefern von 14.00 bis 18.00 
Uhr anwesend und geben auf Wunsch Erläuterungen zu 
dieser vorläufigen Anordnung.
Zusätzlich kann der Beschluss mit Begründung und 
Besitzregelungskarten auf der Internetseite des Landes-
amts für Geoinformation und Landentwicklung im o. g. 
Verfahren (www.lgl-bw.de/4110) eingesehen werden. 

4.	 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die vorläufige Anordnung (siehe Nr. 1) und gegen 
die Festsetzung der Geldabfindungen und Entschädigun-
gen (siehe Nr. 2) können die Beteiligten innerhalb eines 
Monats nach der Bekanntgabe - schriftlich oder zur Nie-
derschrift - Widerspruch bei der Gemeinsamen Dienst-
stelle Flurneuordnung, Postfach 2544, 76013 Karlsruhe 
(Hausadresse: Ritterstr. 28, 76137 Karlsruhe) einlegen.
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Wenn der Widerspruch schriftlich erhoben wird, muss er 
innerhalb dieser Frist bei der Gemeinsamen Dienststelle 
eingegangen sein.

Die Widerspruchsfrist beginnt mit dem ersten Tag der 
öffentlichen Bekanntmachung.

5.	 Begründung:
Zu Nr.1: 
Der Plan für das Vorhaben „Sechsstreifiger Ausbau der 
Bundesautobahn A 8 Karlsruhe-Stuttgart zwischen der 
Anschlussstelle Pforzheim Süd und der Anschlussstelle 
Pforzheim Nord (Enztalquerung)“ wurde vom Regie-
rungspräsidium Karlsruhe am 20.11.2014 festgestellt. 
Der Planfeststellungsbeschluss ist unanfechtbar. Die 
Dringlichkeit des Ausbaus der A 8 ergibt sich aus den 
Aussagen des Planfeststellungsbeschlusses.
Das Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung 
hat mit Beschluss vom 08.06.2016 die Flurbereinigung 
nach § 87 FlurbG angeordnet. Der Beschluss wurde für 
sofort vollziehbar erklärt.
Das für den Ausbau der BAB A 8 erforderliche Land wird 
deshalb in der Flurbereinigung bereitgestellt. Der Plan-
feststellungsbeschluss enthält den Ausbau der Trasse 
der A 8 sowie die Festlegung von Ausgleichsflächen. Zur 
baldigen Durchführung dieser Maßnahmen ist die Entzie-
hung von Besitz und Nutzung erforderlich.
Um die A 8 schnellstmöglich ausbauen zu können müssen 
laut Planfeststellungsbeschluss die CEF-Ausgleichsmaß-
nahmen zwei Jahre vor Trassenbau hergestellt werden. 
Dies ist ab 15. September 2016 vorgesehen. Im Bereich 
Bau-km 237+760 bis 238+000 werden Überschuss-
massen aus der CEF-Maßnahme 34 für die Schüttung 
des zukünftigen Autobahndamms bzw. Lärmschutzwalls 
verwertet.

Zu Nr. 2: 
Die Geldabfindungen für die wesentlichen Bestandtei-
le sowie die Aufwuchs- und Nutzungsentschädigungen 
werden bereits in Verbindung mit dieser Anordnung 
festgesetzt, um sie den Beteiligten alsbald auszahlen zu 
können und um Härten zu vermeiden. 

Die Grundsätze für die Entschädigungsregelung hat das 
Ministerium für Ländlichen Raum, Landwirtschaft und 
Forsten Baden-Württemberg am 09.07.1987 (GABl. S. 
801) erlassen. 

gez. Rayling	 D.S.

 

Amtliche Berichte» 

Neues aus dem Freundeskreis Asyl ██

Ferienpatenschaften 
Der Freundeskreis Asyl organisiert Ferienpatenschaften für die 
Kinder der Flüchtlingsfamilien. 
Wir würden uns freuen, wenn Familien oder Einzelpersonen eine 
Patenschaft übernehmen. Vorgestellt haben wir uns, ein oder 
mehrere Kinder zu den eventuell geplanten Ferienaktivitäten ein-
zuladen. Ob Tierpark, Wandern, Radtour oder einfach zum Spie-
len, den Kindern würde diese Abwechslung sehr gut tun. Durch 
diese Patenschaft können neue Kontakte geknüpft und spiele-
risch die Sprachkenntnisse erweitert werden.  
Die Dauer und Zeiteinteilung bleibt den Paten überlassen. Der 
Kontakt erfolgt über die Mitglieder der Freizeitgruppe.  
Bei Interesse melden Sie sich bitte unter folgenden E-mail Adres-
sen: reiblasi@online.de oder freundeskreisasyl@t-online.de 

AUS DER ARBEIT DES GEMEINDERATES██

Sitzung am 26. Juli 2016 
Wasserversorgung
- Vorstellung des Strukturgutachtens im Verbund mit Nach-
bargemeinden 
 
Der Gemeinderat hatte in öffentlicher Sitzung am 26. Februar 
2015 einstimmig beschlossen, dass sich die Gemeinde Wurm-
berg an der Erstellung eines Strukturgutachtens für die Eigen-
wasserversorgung im Verbund mit den Nachbargemeinden 
Mönsheim, Wiernsheim und Wimsheim beteiligt. 
 
Der Beschluss erfolgte unter der Maßgabe, dass die Kosten 
der Maßnahme zu 50% vom Land Baden-Württemberg bezu-
schusst werden (anfallende Kosten für Wurmberg ca. 5.000 – 
10.000,- EUR). Mit Bescheid vom 25. Juni 2015 gewährte das 
Regierungspräsidium Karlsruhe – Abt. Umwelt – die beantragte 
Förderung in Höhe von 37.500 EUR (50% aus den zuwendungs-
fähigen Ausgaben i.H.v. insgesamt 75.000 EUR). 
 
Die Initiative zu dem gemeinsamen Vorgehen für ein Struktur-
gutachten ging von der Nachbargemeinde Mönsheim aus. Dort 
war es in den vergangenen Jahren nach längerer Trockenzeit im-
mer mal wieder zu einem starken Rückgang der Schüttung in der 
Sickergalerie und auch zu einem Absinken des Wasserspiegels 
des Tiefbrunnens gekommen. Der Mönsheimer Gemeinderat 
hatte daher beschlossen, untersuchen zu lassen, wo ggf. weite-
res Eigenwasser aktiviert werden könnte. In diesem Zusammen-
hang riet die Bodenseewasserversorgung (BWV) der Gemeinde 
Mönsheim zur Erstellung eines vom Land Baden-Württemberg 
geförderten Strukturgutachtens zur Eigenwasserversorgung im 
Verbund mit Nachbargemeinden. Großer Vorteil dieser Analyse 
ist, dass sie sich nicht nur auf eine Gemeinde beschränkt, son-
dern benachbarte Wasserversorgungen begutachtet und Mög-
lichkeiten lokaler Zusammenschlüsse untersucht. 
Hauptsächlicher Anlass für die Gemeinde Wurmberg zur Mitwir-
kung bei dem Strukturgutachten war und ist die Notwendigkeit 
zur Erneuerung (Neubau) der eigenen Pumpstation in Mönsheim. 
Zur dauerhaften Sicherstellung der Eigenwasserversorgung der 
Gemeinde Wurmberg als zweites Standbein der Wasserversor-
gung neben dem Wasserbezug von der BWV ist diese Maßnah-
me dringend angezeigt. Hierfür sind insgesamt 700.000,- EUR in 
der mittelfristigen Finanzplanung vorgesehen. 
 
Möglicherweise können in einem gemeinsamen Vorgehen zur 
Sicherstellung der Eigenwasserversorgung mit Nachbarkommu-
nen Synergieeffekte und/oder alternative Lösungen gefunden 
und verwirklicht werden, welche die Situation verbessern und/
oder die Kosten für die Gemeinde Wurmberg reduzieren. 
 
Nach den Beschlüssen in den jeweiligen Gemeinderatsgremien 
wurde schließlich das Büro Fritz Planung GmbH, Bad Urach, be-
auftragt, welches das Gutachten in Kooperation mit der BWV und 
dem Büro für Hydrogeologie und Umweltschutz MW-Schneider, 
Althengstett, erstellte. 
Neben der Bestandsaufnahme der beteiligten Wasserversor-
gungen wurden hier auch die Hydrogeologie sowie bestehende 
logistische Strukturen untersucht. Ziel war es, herauszufinden, 
ob die Wasserversorgungen in qualitativer und quantitativer Hin-
sicht zukunftsfähig sind oder durch welche Maßnahmen diese 
zukunftsfähig gestaltet werden können. Die Untersuchung mög-
licher Verbundlösungen war ein wichtiger Baustein der Struktur-
analyse. 
Dem Wurmberger Gemeinderat lag zur Vorbereitung in das sehr 
umfangreiche, vielschichtige und komplexe Thema eine Zusam-
menfassung der Strukturanalyse vor. 
 
Im Rahmen der Sitzung haben Herr Dr. Manfred Schneider vom 
Büro MW-Schneider und für den Part des Büro Fritz GmbH Ge-
schäftsführer Herr Dr. Eduard Leiber dem Gremium ausführlich 
und detailliert die Untersuchungsergebnisse des Strukturgutach-
tens mit den vier erarbeiteten Optimierungsvarianten vorgestellt. 
Die Zusammenfassung der Strukturanalyse kann auf der Home-
page der Gemeinde Wurmberg (www.wurmberg.de) eingesehen 
werden. 
Der Gemeinderat beschloss nach ausführlicher Diskussion mit 
elf Ja-Stimmen bei einer Gegenstimme, eine interkommunale Zu-
sammenarbeit im Bereich der Wasserversorgung entsprechend 
dem Ergebnis des Strukturgutachtens weiter zu verfolgen. 
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Allerdings erfolgte dieser Beschluss unter der Maßgabe, dass 
im weiteren Verlauf des Verfahrens auch eine Planungsvarian-
te untersucht werden solle, bei der die gemeindeeigene Quelle 
und die Tiefbrunnen im „Angerstal“ miteinbezogen werden. Für 
eine spätere (abschließende) Entscheidung über die Mitwirkung 
Wurmbergs an einer interkommunalen Lösung könnten somit 
(mindestens) eine Variante ohne Angerstal, die Variante mit An-
gerstal und die Beibehaltung des Status Quo (mit entsprechen-
dem eigenen Sanierungs- und Betriebs-/ Unterhaltungsaufwand 
für die Gemeinde Wurmberg) einander gegenübergestellt wer-
den. 
 
Entwicklung von Wohnbauflächen 
a)  Definition einer Bauverpflichtung für vereinbarte 
amtliche Umlegungsverfahren 
 
Gemäß Auflage aus der Genehmigung des rechtskräftigen Flä-
chennutzungsplanes (FNP) 2025 des Gemeindeverwaltungsver-
bandes (GVV) Heckengäu ist für die dort ausgewiesenen Ge-
biete „Banntor/Gasse II“, „Quellenäcker II“ sowie „Nähere Hub/
Breiter Weg II“ eine verfahrensmäßige Staffelung vorzunehmen. 
 
Demnach darf nach Realisierung von einem der drei Baugebiete 
ein weiteres „erst dann zum Gegenstand eines Bebauungspla-
nes gemacht werden, wenn eines der genannten Gebiete in ein 
Bebauungsplangebiet umgesetzt wurde und die dortigen Bau-
grundstücke – bezogen auf das Plangebiet – zu mindestens 80% 
bebaut sind.“ 
Vor diesem Hintergrund sind bei der Entwicklung weiterer Bau-
gebiete Regelungen erforderlich, die zur tatsächlichen Bebauung 
der Grundstücke führen. Die Gemeinde kann dies durch Bauver-
pflichtungen absichern. 
Um der Forderung nach einer raschen und nahezu vollständigen 
Aufsiedlung nachzukommen, sollten generell alle Bauplätze mit 
einer Bauverpflichtung belegt werden. 
 
Für Bauplätze, die der Gemeinde im Rahmen der Umlegung zu-
geteilt werden, können bei Abschluss der Kaufverträge mit künf-
tigen Erwerbern Bauverpflichtungsregelungen getroffen werden. 
Dies wurde bereits in der Vergangenheit so gehandhabt (z.B. 
zuletzt Baugebiet Bronnenfeld – Bebauung innerhalb von drei 
Jahren ab Vertragsabschluss). 
Bauplätze, die privaten Umlegungsbeteiligten zugeteilt werden, 
müssen jedoch gesondert geregelt werden, um eine Bebauung 
sicher zu stellen. Weit verbreitet ist dabei die Absicherung der 
Bauverpflichtung durch ein Ankaufsrecht der Gemeinde für den 
Fall, dass das Grundstück nicht innerhalb einer bestimmten Zeit 
bebaut wird. Abgesichert wird dieses Ankaufsrecht durch die 
entsprechende Eintragung im Grundbuch im Rahmen der Um-
legung. Dabei soll eine Frist zum Beginn der Bauarbeiten und 
zur bezugsfertigen Fertigstellung des Gebäudes vorgeschrieben 
werden. 
Von Seiten der Gemeinde muss die Einhaltung der jeweiligen 
Frist überwacht und ggf. das Ankaufsrecht vor Fristablauf ausge-
übt werden (ansonsten würde das Ankaufsrecht der Gemeinde 
erlöschen und das Grundstück wäre lastenfrei). 
 
Als angemessene Frist für den Beginn der Hochbaumaßnahmen 
privater Umlegungsbeteiligter wurde in Absprache mit dem Er-
schließungsträger STEG Stadtentwicklung GmbH, Stuttgart, vor-
geschlagen, einen Zeitraum von 5 Jahren ab Fertigstellung der 
Erschließungsarbeiten bzw. Freigabe der Hochbaumaßnahmen 
festzulegen. In begründeten Ausnahmefällen könnte die Frist 
um einmalig 2 Jahre verlängert werden, sofern der Eigentümer 
dies vor Ablauf der 5-jährigen Frist bei der Gemeinde beantragt. 
Die Gebäude sind innerhalb von weiteren 2 Jahren bezugsfertig 
zu erstellen. Demnach würde sich eine maximale Spanne von 9 
Jahren bis zur notwendigen Bezugsfertigkeit der Wohngebäude 
ergeben. 
In von der STEG betreuten Verfahren mit einheitlicher Handha-
bung für alle Baugrundstücke wurden in jüngerer Vergangenheit 
z.B. Regelungen umgesetzt, die eine 5- bzw. 8-jährige Frist bis 
zum Baubeginn (ohne Verlängerungsoption) plus maximal zwei-
jährige Bauzeit vorsehen; dies bedeutet eine maximal 7- bis 10-
jährige Frist bis zur bezugsfertigen Fertigstellung der Gebäude. 
In diesen Fällen lag jedoch keine Auflage aus dem Flächennut-
zungsplan vor, wie sie nunmehr bei der Gemeinde Wurmberg zu 
finden ist. 
Seitens STEG und Verwaltung wurde zudem vorgeschlagen, 
auch bei Zuteilung mehrerer Bauplätze an einen Eigentümer 
eine einheitliche Frist vorzuschreiben. Eine einheitliche Frist für 
alle Bauplätze ist bürgerfreundlicher und weniger verwaltungs-
aufwändig. 

Der Gemeinderat fasste nach kurzer Diskussion mit jeweils zehn 
Ja-Stimmen bei zwei Enthaltungen folgende Beschlüsse: 
 
1.  Zur Sicherstellung der Bebauung ist bei der Entwicklung neu-
er Wohnbaugebiete im Wege einer vereinbarten amtlichen Um-
legung eine einheitliche Bauverpflichtung (mit Ankaufrecht für die 
Gemeinde im Falle der Nichteinhaltung) für alle künftigen Wohn-
baugrundstücke zwingend zu berücksichtigen. 
 
2.  Inhaltlich wird die Bauverpflichtung für alle Bauplätze wie folgt 
festgelegt:

Die Frist für den Baubeginn beträgt 5 Jahre ab Fertigstellung •	
der Erschließung des Baugebiets bzw. Freigabe der Hochbau-
maßnahmen.
In begründeten Ausnahmefällen ist eine einmalige Verlänge-•	
rung der Frist für den Baubeginn um 2 Jahre möglich.
Das zu errichtende Wohngebäude ist innerhalb von 2 Jahren •	
nach Baubeginn bezugsfertig fertigzustellen.

 
b)  Parallele Weiterentwicklung der Gebiete 
„Banntor/Gasse II“ und „Quellenäcker“ 
Durch die vorstehend beschriebene „80%-Auflage“ aus der Ge-
nehmigung des Flächennutzungsplanes (FNP) 2025 und den 
daraus abzuleitenden Folgen für die Baulandumlegung (Bauver-
pflichtung) werden die Verhandlungen mit Grundstückseigentü-
mern in einem potenziellen Baugebiet erschwert. 
 
Der Gemeinderat legte daher bereits frühzeitig fest, für die bei-
den Gebiete „Banntor/Gasse II“ (ca. 1,76 ha) und „Quellenäcker 
II“ (ca. 2,82 ha) zunächst parallel zueinander Gespräche mit den 
Grundstückseigentümern hinsichtlich deren Mitwirkungsbereit-
schaft an einer Baulandentwicklung zu führen. Je nach Verlauf 
dieser Gespräche sollte dann entschieden werden, welches der 
beiden Gebiete tatsächlich zur Umsetzung kommt. 
 
Bezüglich des Gebiets „Quellenäcker II“ ist dabei noch Folgen-
des zu beachten:
Die Darstellung des Gebiets im FNP 2025 umfasst eine Gebiets-
abgrenzung mit einer Fläche von 1,17 ha. Ursprünglich ins Ver-
fahren eingebracht wurde jedoch eine Gebietsabgrenzung mit 
einer Fläche von 2,82 ha, wie sie jetzt auch zur Umsetzung vor-
gesehen ist. 
Im Verfahren musste seinerzeit die Größe dieses Gebiets eben-
so wie die der potenziellen Erweiterung des Baugebiets „Nähere 
Hub/Breiter Weg“ reduziert werden, um die Genehmigungsfähig-
keit zu gewährleisten. Hintergedanke war und ist jedoch, sich die 
Möglichkeit zu erhalten, eines der beiden Gebiete (Erweiterung 
Quellenäcker, Erweiterung Nähere Hub/Breiter Weg) in der ur-
sprünglichen Ausdehnung umzusetzen und dafür das andere 
aus dem Flächennutzungsplan zu streichen bzw. dort zurückzu-
stellen. 
Von dieser Möglichkeit soll nunmehr Gebrauch gemacht und das 
Baugebiet „Quellenäcker II“ im weiteren Verfahren in seiner ur-
sprünglichen Ausdehnung berücksichtigt werden. Die größere 
Gebietsabgrenzung ist vor allem angezeigt, damit ggf. die Kos-
ten für die Erschließung in einem einigermaßen wirtschaftlichen 
Rahmen bleiben. 
 
Am 26. bzw. 27. Januar 2016 fanden Informationsveranstaltun-
gen für die Eigentümer von Grundstücken in den beiden in Frage 
kommenden Baugebieten „Banntor/Gasse II“ und „Quellenäcker 
II“ statt. Dabei informierte die Gemeindeverwaltung über die 
Rahmenbedingungen, die u.a. durch den Flächennutzungsplan 
maßgeblich vorgegeben sind (z.B. Notwendigkeit einer Bauver-
pflichtung) und über das mögliche weitere Vorgehen. Herr Hans 
Eisele von der STEG stellte die Form eines freiwilligen Boden-
ordnungs- und Erschließungsverfahrens vor, ehe ein reger Mei-
nungsaustausch mit den anwesenden Grundstückseigentümern 
erfolgte. 
Im Nachgang zu den Veranstaltungen führte die STEG eine 
schriftliche Abfrage bei allen Grundstückseigentümern über 
deren Mitwirkungsbereitschaft an einem freiwilligen Bodenord-
nungs- und Erschließungsverfahren im jeweiligen Gebiet durch, 
über deren Ergebnis der Gemeinderat bereits im März informiert 
wurde. 
 
Danach sind im Gebiet „Banntor/Gasse II“ derzeit zwei Grund-
stückseigentümer nicht mitwirkungsbereit, wodurch sich die tat-
sächliche Ausdehnung des Baugebiets voraussichtlich auf ca. 
1,2 ha reduzieren wird. Von den dann ggf. möglichen 20 Bau-
plätzen verblieben – Stand heute – für die Gemeinde lediglich 5 
Bauplätze. Die übrigen Flächen werden trotz Bauverpflichtung 
von den derzeitigen Eigentümern beansprucht. 
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Im Gebiet „Quellenäcker II“ sind aus heutiger Sicht ebenfalls 
zwei Grundstückseigentümer nicht mitwirkungsbereit, wobei in 
einem Fall noch Aussicht auf Teilnahme besteht. Ohne die bei-
den Grundstücke reduziert sich die Baugebietsfläche auf voraus-
sichtlich 2,6 ha mit ca. 41 Bauplätzen. Auch in diesem Gebiet ist 
die Nachfrage der Eigentümer nach Bauland mit 25 Bauplätzen 
hoch. Für die Gemeinde verblieben möglicherweise 16 Bauplät-
ze. 
Nach derzeitigem Verhandlungsstand erhält die Gemeinde bei 
Realisierung beider Baugebiete somit 21 Bauplätze. 
 
Eine Festlegung auf eines der beiden Baugebiete ist zum jetzi-
gen Zeitpunkt nach wie vor schwierig. Vor diesem Hintergrund 
erscheint es weiterhin sinnvoll und notwendig, beide Baugebiete 
parallel zueinander weiterzuentwickeln. 
Untermauert wird dies einerseits durch die reduzierte Gebiets-
größe in beiden Baugebieten, wenn sich die vorstehend darge-
legte Mitwirkungsbereitschaft der Eigentümer im weiteren Ver-
fahren so verfestigt. 
Des Weiteren überschreitet der tatsächliche Bevölkerungszu-
wachs die beim FNP 2025 zugrunde gelegten prognostizierten 
Bevölkerungszahlen bereits heute deutlich und rechtfertigt somit 
rein rechnerisch einen erhöhten Wohnbauflächenbedarf. 
 
In einem Gespräch mit der zuständigen Baurechtsbehörde 
(Landratsamt Enzkreis) am 21. Juni 2016 signalisierten der Erste 
Landesbeamte Wolfgang Herz und Amtsleiter Wolfgang Schlund 
Zustimmung zur Sichtweise der STEG und der Gemeindeverwal-
tung sowie zum geplanten weiteren Vorgehen. Demnach könn-
te der im Rahmen der Genehmigung des FNP 2025 geforderte 
Nachweis der tatsächlichen Bebauung von Baugrundstücken 
auch über die Vereinbarung einer – möglichst restriktiv zu hand-
habenden – Bauverpflichtung erfolgen. 
 
Je nach Verlauf der Eigentümergespräche ist es letzten Endes 
natürlich immer noch möglich, dass nur eines oder gar keines der 
beiden Baugebiete entwickelt werden kann. Für den Fall, dass 
tatsächlich beide Baugebiete realisiert werden können, ist eine 
zeitliche Steuerung über die Gebietserschließung möglich. 
 
Der Gemeinderat beschloss einstimmig, unter der Maßgabe der 
Vereinbarung einer Bauverpflichtung im Umlegungsverfahren 
(vgl. TOP 2a) die beiden Gebiete „Banntor/Gasse II“ (ca. 1,76 
ha) und „Quellenäcker II“ (ca. 2,82 ha) parallel zueinander zu 
entwickeln. 
 
c)  Antrag auf Änderung des Flächennutzungsplanes des 
Gemeindeverwaltungs-verbandes Heckengäu 
Um das Baugebiet „Quellenäcker II“ in seiner ursprünglich vorge-
sehenen Größe (2,82 ha statt 1,17 ha) verwirklichen zu können, 
ist eine Änderung des Flächennutzungsplanes 2025 des Ge-
meindeverwaltungsverbandes Heckengäu notwendig. 
 
Eine Vergrößerung des Gebiets „Quellenäcker II“ ist laut Aus-
sage des Landratsamtes grundsätzlich möglich, sofern bei der 
Fortschreibung des FNP das Gebiet „Nähere Hub/Breiter Weg“ 
(ca. 1,45 ha) entfällt bzw. zurückgestellt wird. Im Zuge der FNP-
Änderung ist – auf Anregung des Landratsamtes - zudem vorge-
sehen, auch die planerische Festsetzung für das an das Gebiet 
„Quellenäcker II“ angrenzende Gartenhausgebiet (ist nie in ver-
bindliches Bauplanungsrecht umgesetzt worden) aufzuheben. 
 
Die aktualisierte Prognose zur Bevölkerungsentwicklung bis 
2025 soll im Rahmen der Änderung des FNP in einen aktuali-
sierten Wohnflächenbedarfsnachweis einfließen. Davon hängt 
letztlich auch die Entscheidung ab, ob das Gebiet „Nähere Hub/
Breiter Weg II“ entfällt oder zurückgestellt wird. 
 
Die Gemeindeverwaltung wurde einstimmig beauftragt, beim Ge-
meindeverwaltungsverband Heckengäu die Änderung des Flä-
chennutzungsplanes 2025 zu beantragen, um das vorgesehene 
Baugebiet „Quellenäcker II“ wie oben dargestellt von 1,17 ha auf 
2,82 ha Fläche vergrößern zu können. 
 
Ökokonto der Gemeinde Wurmberg
- Übertragung von Ökopunkten vom naturschutzrechtlichen 
auf das bauplanungs-rechtliche Ökokonto 
 
Die Möglichkeit zur Einrichtung eines sog. Ökokontos ist im Zu-
sammenhang mit der Eingriffsregelung als Instrument des Na-
turschutzrechts entstanden. Mit dem mit der Eingriffsregelung 
verbundenen allgemeinen Verschlechterungsverbot soll auch 
außerhalb von förmlich festgelegten Schutzgebieten ein Min-
destschutz von Natur und Landschaft gewährleistet werden. 

Zielsetzung ist, über eine verbindliche Entscheidungsabfolge bei 
der Zulassung von Eingriffen Beeinträchtigungen von Natur und 
Landschaft entgegenzuwirken und unvermeidbare Beeinträchti-
gungen zu kompensieren. Dadurch sollen die Leistungsfähigkeit 
des Naturhaushaltes und die Qualität des Landschaftsbildes so-
wohl in quantitativer als auch in qualitativer Hinsicht nachhaltig 
gesichert werden. 
 
Die rechtliche Weiterentwicklung dieses Instrumentes hat dazu 
geführt, dass heute zwei Varianten der Eingriffsregelung unter-
schieden werden müssen: 
 
Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung:
Die naturschutzrechtliche Eingriffsregelung gilt im Außenbereich, 
bei baurechtlichen Vorhaben im Außenbereich nach § 35 BauGB 
und bei Bebauungsplänen, die eine Planfeststellung ersetzen. 
Gemäß § 16 BNatSchG können seit der Novellierung des Bun-
desnaturschutzgesetzes im Jahr 2010 Ausgleichs- und Ersatz-
maßnahmen auch gezielt bevorratet werden (sog. Naturschutz-
rechtliches Ökokonto). Die Ökokonto-Verordnung regelt die 
Möglichkeit, vorgezogene Maßnahmen bei späteren Eingriffen 
in Natur und Landschaft als Kompensationsmaßnahmen anrech-
nen zu können. Mit Hilfe des Instruments Ökokonto können vor-
gezogen durchgeführte Maßnahmen dokumentiert und verwaltet 
werden, bis sie einem Eingriff zugeordnet werden. 
 
Bauplanungsrechtliche Eingriffsregelung:
Die bauplanungsrechtliche Eingriffsregelung gilt für Bauleitplä-
ne (Flächennutzungspläne, Bebauungspläne) sowie für Ergän-
zungssatzungen nach § 34 Abs. 4 BauGB, soweit in diesen Ein-
griffe geplant werden. Sie gilt nicht für Vorhaben in Gebieten mit 
Bebauungsplänen nach § 33 BauGB und im Innenbereich nach 
§ 34 BauGB. Im Gegensatz zur naturschutzrechtlichen Eingriffs-
regelung wird sie bereits auf der Planungsebene und nicht erst 
bei der Zulassung konkreter Bauvorhaben durchgeführt. Ent-
sprechende Beschlüsse zu Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 
bzw. die Ausweisung dafür vorgesehener Flächen werden im Be-
bauungsplan umgesetzt. 
 
Gesetzliche Bestimmungen für diesen Typ von Eingriffsregelung 
enthält das Baugesetzbuch (BauGB). Bei Vorhaben im Innenbe-
reich ohne gültigen Bebauungsplan ist die Eingriffsregelung nicht 
anzuwenden. Auch in der bauplanungsrechtlichen Eingriffsrege-
lung besteht die Möglichkeit, vorgezogene Ausgleichsmaßnah-
men durchzuführen = bauplanungsrechtliches Ökokonto. 
 
Im Zusammenhang mit der Einführung des Alt- und Totholzkon-
zepts im Gemeindewald Wurmberg wurde im Jahr 2013 auch ein 
entsprechender Antrag auf Genehmigung von Maßnahmen im 
Rahmen eines naturschutzrechtlichen Ökokontos gestellt. Das 
Landratsamt Enzkreis – Amt für Baurecht und Naturschutz – hat 
als zuständige Genehmigungsbehörde insgesamt 246.524 Öko-
punkte bewilligt, unterteilt auf zwei Waldbereiche mit rund 5,0 ha 
Fläche (198.225 Ökopunkte) bzw. 1,2 ha Fläche (48.928 Öko-
punkte). 
 
Die Gemeinde Wurmberg hat in erster Linie Ausgleichsmaßnah-
men aufgrund der bauplanungsrechtlichen Eingriffsregelung (ak-
tuell z.B. GE Dachstein-Erweiterung) zu erbringen. Daher soll in 
Abstimmung mit dem Forst die Umbuchung der vorgenannten 
Ökopunkte vom naturschutzrechtlichen auf das bauplanungs-
rechtliche Ökokonto vorgenommen werden, wozu ein entspre-
chender Gemeinderatsbeschluss erforderlich ist. 
 
Im Zusammenhang mit dem Übertrag dieser Ökopunkte ist zu-
dem vorgesehen, weitere bereits durchgeführte Maßnahmen im 
Wald zu bewerten und ebenfalls dem bauplanungsrechtlichen 
Ökokonto gutzuschreiben. Zudem ist beim Ökokonto grundsätz-
lich eine jährliche Verzinsung des Guthabens in Höhe von 3% 
möglich, welche in diesem Zusammenhang ebenfalls erfolgen 
soll. 
 
Der Gemeinderat fasste jeweils einstimmig folgende Beschlüs-
se: 
1.  Der Gemeinderat beschließt, die insgesamt für das Alt- und 
Totholzkonzept der Gemeinde bewilligten 246.524 Ökopunkte 
(zzgl. Verzinsung von 3,0% jährlich) vom naturschutzrechtlichen 
auf das bauplanungsrechtliche Ökokonto umzubuchen. 
 
2.  Die Gemeindeverwaltung wird beauftragt, weitere im Gemein-
dewald durchgeführte Maßnahmen im Hinblick auf die Erzielung 
von Ökopunkten durch den zuständigen Revierförster in Zusam-
menarbeit mit einem Fachbüro bewerten zu lassen und ggf. dem 
bauplanungsrechtlichen Ökokonto gutzuschreiben. 
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Annahme einer Spende 
Anlässlich des Schulfestes der Grundschule Wurmberg haben 
die Eheleute Carola und Hauke Rösch, Wurmberg, 60 Flamm-
kuchen im Wert von insgesamt 120,- EUR gespendet. 
Aufgrund der geltenden Rechtsvorschriften der Gemeindeord-
nung und der hierzu erlassenen Richtlinien der Gemeinde bedarf 
die Spendenannahme der Zustimmung des Gemeinderates. 
Der Gemeinderat stimmte der Annahme von 60 Flammkuchen 
als Sachspende im Gegenwert von 120,00 EUR von den Ehe-
leuten Carola und Hauke Rösch, Wurmberg, für die Grundschule 
Wurmberg geschlossen zu und bedankte sich für die großzügige 
Unterstützung. 
 
Baugesuche 
Bei folgenden Bauanträgen erteilte der Gemeinderat jeweils ein-
stimmig das notwendige Einvernehmen bzw. die Zustimmung zu 
erforderlichen Befreiungen von den Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes:

Antrag auf Erteilung einer Baugenehmigung zum Neubau einer •	
Lagerhalle auf den Grundstücken Flst.Nrn. 5894/7, 5894/13 
und 5894/21, Dachsteinstraße 27
Antrag auf Erteilung einer Baugenehmigung zum Neubau •	
eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage auf den Grundstü-
cken Flst.Nrn. 6596 und 6595, Robert-Britsch-Straße 66
Antrag auf Erteilung zum Neubau einer Doppelgarage sowie •	
zur Umsetzung einer vorhandenen Imkereigerätehütte auf 
dem Grundstück Flst.Nr. 4431, Wurmberg Straße 39
Antrag auf Erteilung einer Baugenehmigung für den Nach-•	
trag zum Baugesuch „Um- und Anbau bestehendes Wohn-
haus“ (geänderte Bauausführung) auf dem Grundstück Flst.Nr. 
3573/1, Brunnenstraße 10

 
Der Antrag auf Erteilung einer Baugenehmigung zur Errichtung 
von drei Reihenhäusern mit Garagen und Carports auf dem 
Grundstück Flst.Nr. 738/3, Blumenstraße 6, wurde vom Gemein-
derat aufgrund der geplanten Stellung der Garagen und Carports 
direkt an der Grundstücksgrenze zur Blumenstraße hin einstim-
mig abgelehnt und eine Umplanung gefordert. Da angesichts der 
eingereichten Antragsunterlagen Zweifel an der Einhaltung der 
in diesem Bereich maximal zulässigen eingeschossige Bauwei-
se bestehen, soll die Baurechtsbehörde zudem diesen Aspekt 
genau prüfen. 
 
Bekanntgabe der Beschlüsse aus der 
nicht öffentlichen Sitzung vom 30.06.2016 
In der nicht öffentlichen Sitzung am 30.06.2016 hat der Gemein-
derat folgende Beschlüsse gefasst, die gemäß § 35 Abs. 1 Satz 
4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) be-
kanntzugeben sind: 

zustimmung zum Erwerb eines Grundstücks an der Uhland-•	
straße
Ablehnung eines Kaufgesuchs für Stellplätze in der Straße „Im •	
Welschen Feld“ bei gleichzeitiger grundsätzlicher Zustimmung 
zur Verpachtung
Ablehnung eines Antrags auf pachtweise Überlassung von •	
Flächen zur Errichtung privater Stellplätze in der „Dachstein-
straße“

 
Verschiedenes  
Hinweise von Bürgermeister Teply: 

Bürgermeister Teply informierte das Gremium über den aktuel-•	
len Verfahrensstand hinsichtlich der Aufstellung eines Lärmak-
tionsplanes. Im Rahmen einer Besprechung habe die Verwal-
tung zusammen mit Vertretern des Verkehrsamtes und Herrn 
Gert Braunstein vom Büro Soundplan die Umsetzung der 
einzelnen Maßnahmen des Lärmaktionsplanes abgestimmt. 
 
Kurzfristig realisierbare Maßnahmen seien: Geschwindig-
keitsbegrenzung in der Pforzheimer Straße auf 30 km/h, 
Schallschutzfensterprogramm für stark belastete Gebäude an 
Straßen, dauerhafte Einrichtung eines Geschwindigkeitsdis-
plays zur Unterstützung der Geschwindigkeitsbeschränkung. 
 
Die Einrichtung einer stationären Blitzanlage in eigener Regie 
durch die Gemeinde in der Pforzheimer Straße/Wimsheimer 
Straße könne aufgrund der fehlender gesetzlichen Zuständig-
keit dagegen nicht umgesetzt werden. Eine Ausdehnung der 
mobilen Geschwindigkeitsüberwachung durch den Enzkreis 
und ggf. Anpassung der Kontrollstellen in Absprache mit der 
Gemeinde wurde jedoch in Aussicht gestellt.

 
 

Als mittelfristige Maßnahmen sei zum einen der Einbau einer 
lärmarmen Fahrbahndeckschicht (sog. „Flüsterasphalt“) in 
der Pforzheimer Straße bei der nächsten anstehenden Er-
neuerung der Fahrbahndecke im Planwerk vorgesehen (die-
se Maßnahme steht allerdings im Gegensatz zur geplanten 
Geschwindigkeitsbegrenzung, da erst ab ca. 40 km/h Reifen-
geräusche dominieren) . Auch Maßnahmen zur Verkehrsver-
meidung (z.B. durch den Bau einer Fuß- und Radwegever-
bindung zwischen Wurmberg und Neubärental, deren Rea-
lisierung jedoch aus Kostengründen noch äußerst fraglich 
sei) würden in der mittelfristigen Plankategorie berücksichtigt. 
 
Der Bau von zwei Kreisverkehrsplätzen solle auf Anraten von 
Herrn Braunstein sowie der Vertreter des Landratsamtes da-
gegen aus dem Lärmaktionsplan gestrichen werden, da die-
se Maßnahme nicht aus schallschutztechnischer Sicht (allein) 
begründet werden könne. Vor allem im Einmündungsbereich 
Uhlandstraße / Wimsheimer Straße hielten die Beteiligten 
dennoch einen Kreisverkehr für sinnvoll, um die Leistungsfä-
higkeit dieses Verkehrsknotens dauerhaft zu gewährleisten. 
Im Rahmen der nächsten Verkehrsschau, die für Oktober ter-
miniert ist, werde dieses Thema nochmals näher beleuchtet. 
 
Eine große Ortsumgehung sei in dem aktuellen Lärmaktions-
plan gleichfalls nicht vorgesehen, da die von der Gemeinde in 
Auftrag gegebenen Vorplanungen noch nicht ausgereift genug 
sind. Aufgrund des langfristigen Planungshorizonts einer Um-
gehung reiche es aus, diese bei der spätestens in fünf Jahren 
anstehenden Fortschreibung in den Lärmaktionsplan aufzuneh-
men und im jetzigen Plan nur nachrichtlich darauf hinzuweisen. 
 
Der Gemeinderat wird sich in der September-Sitzung ausführlich 
mit dem Lärmaktionsplan beschäftigen und über die Einzelmaß-
nahmen beschließen.

Weiterhin wurde das Gremium über den erfreulichen Verlauf •	
der Interessentenveranstaltung zur Vermarktung der Woh-
nungen des Betreuten Wohnens in der Uhlandstraße infor-
miert. Die Sparkasse Pforzheim Calw sowie die Volksbank 
Pforzheim seien von der FWD Hausbau- und Grundstücks 
GmbH mit dem Verkauf der Wohnungen betraut worden. Die 
Resonanz auf dieses Angebot sei bisher überaus positiv. Un-
abhängig von der Vermarktung werde die Verwaltung noch 
Gespräche mit der FWD führen, bei welchen die angestreb-
te Einbindung in das beabsichtigte Nahwärmekonzept rund 
um Rathaus/Turnhalle/Schule etc. erörtert werden sollen. 

Am 20.08.2016 findet ab 19.00 Uhr das 1. Wurmberger See-•	
nachtsfest rund um den Feuersee und auf dem Kelterplatz 
an der Brunnenbergstraße statt. Veranstalter sind die örtli-
chen Vereine (Freundeskreis Freiw. Feuerwehr, Freunde des 
Queyras, Gesangverein, Jugendtreff, Kleintierzuchtverein, 
Landfrauen, Musikverein, Tennisclub und VfB-Fanclub). Diese 
haben sich zum Ziel gesetzt, den Gästen ein paar gesellige 
Stunden bei Urlaubsstimmung und Sommernachtsfeeling beim 
Feuersee bieten zu können.

 
Hinweise aus dem Gemeinderat: 

Gemeinderat Jürgen Hoser (NWV) wies auf eine Straßenuneben-•	
heit im Kreuzungsbereich der Schießmauerstraße/Seehaus-
straße hin. (Verwaltung hat diese Stelle bereits mit einer Fachfir-
ma besichtigt, die Entwicklung solle weiter beobachtet werden). 

Gemeinderat Karlheinz Binder (FWV) führte aus, dass seit •	
Monaten ein KFZ auf einem der öffentlichen Stellplätze beim 
Spielplatz „Breiter Weg“ abgestellt sei, ohne auch nur einmal 
bewegt worden zu sein (Ermittlungen laufen, das Fahrzeug 
könne jedoch aus rechtlicher Sicht nicht so ohne weiteres ver-
setzt werden).

Impressum 
Amtsblatt der Gemeinde Wurmberg 
Herausgeber: Gemeinde Wurmberg

Verantwortlich für den amtlichen Teil:  
Bürgermeister Teply o.V.i.A. 
Verantwortlich für den übrigen Inhalt: 
Verlag & Druckerei Schlecht,  Kerschensteiner Str. 10 · 75417 Mühlacker  
Tel. 07041/3022 · Fax 07041/5249 
Internet: www.gemeinde.de · Email: verlag@gemeinde.de



Woche 31-33, Mi., 03. August 2016

Woche 31-33, Mi. 03. August 2016

KW 31-33 / 04.08.16

KW 31-33 / 04.08.16

Erscheinung Dienstag z.B. Schönau

Erscheinung Mittwoch z.B. Roßdorf

Erscheinung Donnerstag z.B. Illingen

Mittwoch, 03. August 2016

Nummer 31-33

Woche 31-33, Donnerstag, 04. August 2016

Woche 31-33, Donnerstag, 04. August 2016

Donnerstag, 04. August 2016

Mittwoch, 03. August 2016

Nummer 31-33

Jahrgang 2016 Donnerstag, 04. August 2016 Nummer 31-33

Woche 31-33, Dienstag, 02. August 2016

Woche 31-33, Dienstag, 02. August 2016

Dienstag, 02. August 2016

31-33
Mittwoch, den 

03. August 2016

Mi. 03. August 2016

Mi., 03. August 2016

Nr.  31-33
03.  August  2016

Mittwoch, 03. August 2016

Nummer 31-33

Ausgabe 31-33

03. August 2016

Ausgabe
31-33/2016

03. August

Woche 31-33, Mi., 03. August 2016

Woche 31-33, Mi. 03. August 2016

8 Amts- und Mitteilungsblatt Wurmberg

I. Grund- und Gewerbesteuer ██
werden zur Zahlung fällig 

Die 3. Vorauszahlungsraten der Grund- und Gewerbesteuer 
2016 werden am 15. August 2016 zur Zahlung fällig. 
Die Höhe der Forderung ergibt sich aus dem zuletzt übersandten 
Grundsteuerbescheid bzw. aus dem neuesten Gewerbesteuer-
bescheid. 
Bei den Steuerpflichtigen, die am Abbuchungsverfahren teilneh-
men, wird der fällige Betrag abgebucht. Die übrigen Zahlungs-
pflichtigen werden gebeten, die fällige Rate zu begleichen, da 
bei nicht fristgerechter Zahlung Säumniszuschläge und Mahn-
gebühren erhoben werden müssen. 

 
II. Wasser- und Abwassergebühren ██
werden zur Zahlung fällig 

Die 2. Abschlagsrate für Wasser- und Abwassergebühren 2016 
wird am 
15. August 2016 zur Zahlung fällig. 
Den zu bezahlenden Betrag entnehmen Sie aus der letzten Ver-
brauchsabrechung bzw. aus einer evtl. späteren Abschlagsmit-
teilung. Ein gesonderter Gebührenbescheid ergeht nicht mehr. 
Bei den Gebührenpflichtigen, die am Abbuchungsverfahren teil-
nehmen, wird die fällige Rate abgebucht. 
Der nächste Abschlagsbetrag ist zum 15. November 2016 zu ent-
richten. 

 
III. An- und Abmeldungen ██
zur Hundesteuer 

Wir möchten daran erinnern, dass jeder Halter eines Hundes 
verpflichtet ist, innerhalb eines Monats nach Beginn der Haltung 
oder nachdem der Hund das steuerbare Alter von drei Monaten 
erreicht hat, die Hundehaltung dem Kämmereiamt schriftlich an-
zuzeigen. 
Das Ende der Hundehaltung ist ebenfalls innerhalb eines Monats 
schriftlich anzuzeigen. 
 
Information über die Höhe von Mahngebühren und Säum-
niszuschlägen 
Mahngebühr 
Die Mahngebühr beträgt 0,5% des Mahnbetrages, mindestens 
jedoch 2,56 EUR und höchstens 51,13 EUR. 
Säumniszuschlag 
Wird eine Steuer/Gebühr nicht bis zum Ablauf des Fälligkeitsta-
ges entrichtet, so ist für jeden angefangenen Monat der Säumnis 
ein Säumniszuschlag von einem Prozent des rückständigen, auf 
50,00 EUR nach unten abgerundeten Steuerbetrages zu entrich-
ten. Der Säumniszuschlag entsteht kraft Gesetzes, unabhängig 
davon, ob die rückständige Forderung angemahnt wurde oder 
nicht. 
 
Bürgermeisteramt Wurmberg 
Kämmerei/Gemeindekasse 

 

Das Bestattungsunternehmen Britsch ██
hat vom 07.08. – 17.08.2016 Urlaub. 

 
In dringenden Fällen kontaktieren Sie bitte die 
Trauerhilfe Rutesheim, 
Schulstr. 30, 71277 Rutesheim (Telefon: 07152 / 52421). 

 

1. Wurmberger Seenachtsfest  ██

beim Feuersee und auf dem Kelterplatz 
am Samstag, 20. August 2016 
 
„Seenachtsfest ??? In Wurmberg ??? – Wir haben doch gar 
keinen See!!!“ 
So oder ähnlich war und ist meistens die Reaktion, wenn in 
der Bürgerschaft über DAS gesellschaftliche Ereignis in den 
Sommerferien im Ort gesprochen wird. 
 
Dabei hat Wurmberg sogar mehr als einen See – nämlich z.B. 
den „Waidelicher See“ und den Feuersee. Letzterer – mitten 
im Ort gelegen und doch oft nicht wahrgenommen – soll ein 
wenig in den Fokus der Aufmerksamkeit gerückt werden, 
wenn am Samstag, 20. August 2016, ab 19.00 Uhr das er-
ste Wurmberger Seenachtsfest rund um den Feuersee und 
auf dem Kelterplatz an der Brunnenbergstraße stattfindet. 
 
Veranstalter sind: Freundeskreis Freiw. Feuerwehr, Freunde 
des Queyras, Gesangverein, Jugendtreff, Kleintierzuchtver-
ein, Landfrauen, Musikverein, Tennisclub und VfB-Fanclub 
 
Diese örtlichen Vereine haben Einiges vor, um allen Urlaubs-
rückkehrern, Daheimgebliebenen und noch vor dem Urlaub 
stehenden Menschen ein paar geselligen Stunden bei Ur-
laubsstimmung und Sommernachtsfeeling zu bieten. 
 
So steht auf der Speisekarte ein reichhaltiges Angebot von 
Gyros über Pizza  und Flammkuchen  bis zu Waffeln, Obst-
becher und Eis. 
 
Durstlöscher wie Bier, Wein, verschiedene Cocktails und al-
koholfreie Getränke gibt es an der „Fahrbar“  bzw. an der 
Cocktailbar unter der Linde. Übrigens: im Rahmen der 
Happy hour gibt es von 19.00 – 20.00 Uhr zwei Cocktails 
zum Preis von einem! 
 
Für den passenden Sound aus der Konserve sorgen „Dr Luc-
ca ond dr Schultes“. Bei ihrem ersten gemeinsamen DJ-Auf-
tritt sind chillige Sounds ebenso zu erwarten wie aktuelle 
Songs und Party- und Stimmungsmusik. 
 
Beim noch streng geheimen „Seenachtsfest-Gewinnspiel“, 
bei dem natürlich der Feuersee eine große Rolle spielen wird, 
gibt es attraktive Preise zu gewinnen. 
 
Absolutes Highlight beim ersten Wurmberger Seenachtsfest 
wird zu später Stunde ein großes Feuerwerk  sein. 
 
Schon heute laden wir Sie ein: kommen Sie und feiern Sie 
mit !!! 

Standesamtliche Nachrichten 

Juni 2016 
 
Geburten: 
09.06.2016 
Isabel und Luisa Z ö h n e r 
Eltern: Elvira Zöhner geb. Janke und Daniel Zöhner, Robert-
Britsch-Straße 89, Wurmberg  

Für Grüße und Glückwünsche:                   www.gemeinde.de
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Ärztl. Wochenend-/Feiertagsdienst 

Notfallpraxis im Krankenhaus Mühlacker e.V. 
Ärztlicher Notfalldienst e.V. 
Hermann-Hesse-Straße 34, 75417 Mühlacker  
(Eingangsbereich des Krankenhauses Mühlacker) 
 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst	 116 117 
 
Ab sofort gibt es die bundesweite Rufnummer für den ärztlichen 
Notfalldienst. Die 116 117 kann bundesweit kostenfrei und ohne 
Vorwahl gewählt werden. 
 
Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag  
18.00 Uhr -07.00 Uhr 
Samstag - Sonntag 
07.00 Uhr - 07.00 Uhr durchgehend  
Feiertage	  
07.00 Uhr - 07.00 Uhr durchgehend	 
 
Wichtige Rufnummern für den ärztlichen Bereitschafts-
dienst: 
Enzkreis 
Rettungsdienst:	 112 
Allgemeiner Notfalldienst:	 116117 
Kinderärztlicher Notfalldienst: Pforzheim	 01806 072311 
Augenärztlicher Notfalldienst Calw/Freudenstadt	
am Wochenende 10 -12 Uhr 	 01805 19292123 
Augenärztlicher Notfalldienst Mittelbaden	
unter der Woche 18 - 08 Uhr 	 01806 19292122 
 
Pforzheim Kinder 
Klinikum Pforzheim, Kanzlerstraße 2-6, 75175 Pforzheim  
Mi 13.00 - 22.00 Uhr 
Fr 15.00 - 22.00 Uhr 
Sa, So und FT 08.00 - 22.00 Uhr 
 
Pforzheim  
Siloah St. Trudbert Klinikum, Wilferdinger Straße 67, 
75179 Pforzheim 
Mo, Di, Do 19.00 - 00.00 Uhr 
Mi 14.00 - 00.00 Uhr 
Fr 16.00 - 00.00 Uhr 
Sa, So, FT 08.00 - 00.00 Uhr 
 
Klinikum Pforzheim, Kanzlerstraße 2-6, 75175 Pforzheim 
Mo, Di, Do 19.00 - 00.00 Uhr 
Mi 14.00 - 00.00 Uhr 
Fr 16.00 - 00.00 Uhr 
Sa, So, FT 08.00 - 00.00 Uhr 
 
Neuenbürg  
Enzkreis-Kliniken Neuenbürg, Marxzellerstraße 46, 
75305 Neuenbürg 
Mo, Di, Do 19.00 - 23.00 Uhr 
Mi 14.00 - 23.00 Uhr 
Fr 16.00 - 23.00 Uhr 
Sa, So, FT 08.00 - 23.00 Uhr 
 
Mühlacker 
Enzkreis-Kliniken Mühlacker, Hermann-Hesse-Straße34, 
75417 Mühlacker 
Sa, So, FT 08.00 - 18.00 Uhr 

 

Samstag, 06.08.2016 
Franz-Joseph-Gall-Apotheke Tiefenbronn, 
Franz-Joseph-Gall-Straße 37, Telefon: 07234 / 94 80 94 
Herz-Apotheke Mühlacker, Bahnhofstraße 32, 
Telefon: 07041 / 81 75 22 

Sonntag, 07.08.2016 
Tiergarten Apotheke, Strietweg 70, Pforzheim, 
Telefon: 07231 / 41 45 00 
Rosen-Apotheke Wiernsheim, Wurmberger Straße 13, 
Telefon: 07044 7 50 27 
 
Samstag, 13.08.2016 
Stadt-Apotheke (PF-Fußgängerzone), Westliche 23, 
Pforzheim, Telefon: 07231 / 31 28 85 
Sender-Apotheke Mühlacker, Hindenburgstraße 41, 
Telefon: 07041 / 81 80 30 
 
Sonntag, 14.08.2016 
Haidach-Apotheke, Strietweg 1, Pforzheim, 
Telefon: 07231 / 96 70-0 
 
Samstag, 20.08.2016 
Löwen-Apotheke, Bleichstraße 27, Pforzheim, 
Telefon: 07231 / 2 36 75 
 
Sonntag, 21.08.2016 
Enztal-Apotheke (Leopoldplatz, gegenüber Schlössle Gale-
rie), Westliche-Karl-Friedrich-Straße 47, Pforzheim, 
Telefon: 07231 / 58 75 116 
 
Öffnungszeiten: Samstag von 08.30 Uhr bis Sonntag 08.30 Uhr 
	             Sonntag  von 08.30 Uhr bis Montag 08.30 Uhr 

Müllabfuhr 

Leerung der Grünen Tonne – Flach: Freitag	12.08.2016	  
Leerung der Grünen Tonne – Rund:	 Montag	15.08.2016
	  

Öffnungszeiten des Recyclinghofes 

Tel.: 07044 / 44628 – nur während der Öffnungszeiten 
Der Recyclinghof in Wurmberg, Ortsausgang Öschelbronner 
Straße (ehemalige Radarstation), ist wie folgt geöffnet: 
 
Samstag	 06.8.2016	 08:30 - 11:30 Uhr	 
Dienstag	 09.8.2016	 14:00 - 17:30 Uhr	 
Donnerstag	 11.8.2016	 14:00 - 17:30 Uhr	 
Samstag	 13.8.2016	 13:00 - 16:00 Uhr	 
Mittwoch	 17.8.2016	 09:00 - 12:30 Uhr	 
Freitag	 19.8.2016	 09:00 - 12:30 Uhr	 
Samstag	 20.8.2016	 08:30 - 11:30 Uhr	 
Mittwoch	 24.8.2016	 14:00 - 17:30 Uhr	 
Freitag	 26.8.2016	 14:00 - 17:30 Uhr	 
Samstag	 27.8.2016	 13:00 - 16:00 Uhr	 
 
Nach der Satzung des Enzkreises werden folgende Gebühren 
erhoben: 
Anlieferung aus Privathaushalten 

Sperrmüll, Altholz, Styropor bis1.	
	 1 m³	   5,20 EURO 
	 2 m³	 10,40 EURO 
	 3 m³	 15,60 EURO 
2.	 Bauschutt pro m³ 51,20 EURO  
Die Anlieferung von Fernsehgeräten, PC-Bildschirmen sowie 
Elektrogroßgeräten (einschl. Kühlgeräte) ist nur noch auf dem 
Recyclinghof in Maulbronn oder als Abholung auf Abruf möglich. 
 
Maulbronn (Deponie) 
Mo - Fr:	 07:30 - 11:45 Uhr, 	 12:45 - 15:45 Uhr	 
Sa:	 08:00 - 12:15 Uhr	 

 

iS
to

ck
p

h
o

to

Verlag & 
Druckerei 
Sch lecht „Soooo viel drucken die“

Tel. 07041 3022 · Fax 07041 5249
verlag@gemeinde.de · www.gemeinde.de


